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Das historische Markt-Ensemble
bei einem Spaziergang erkundet
An Stationen Geschichte erläutert – 25 Jahre Arbeitskreis Mitterfels

Mitterfels .  (erö) 25 Jahre Ar-
beitskreis Heimatgeschichte Mitter-
fels – aus diesem Anlass hatte der
Arbeitskreis zu einem Spaziergang
durch das historische Marktensem-
ble Mitterfels organisiert. „Denn
Mitterfels hat eine großartige Ge-
schichte vorzuweisen“, sagte Vorsit-
zende Elisabeth Vogl zu den Gästen
am Rathaus auf der Burg.

An zehn Stationen mit histori-
scher Bedeutung ließen kompetente
Vereinsmitglieder Geschichte und
Geschichten lebendig werden. An
diesem Rundgang nahmen 60 Perso-
nen, geführt von Herwig Hoinkes
und Martin Graf, in zwei Gruppen
teil und hatten viel Spaß am Entde-
cken, trotz strömenden Regens. Da
zum „Tag des offenen Denkmals“
neben dem Burgmuseum auch die
Hien-Sölde ihre Türen geöffnet hat-
te, fand die Abschlussveranstaltung
mit Gewinnspiel zur Mitterfelser
Geschichte in dem Haus statt, wo
auch Führungen angeboten wurden.

Ausgangspunkt des Spaziergangs
war die Tafel „Schloss Mitterfels“,
wo die Verwaltungsgemeinschaft
Mitterfels ihren Sitz hat. Herbert
Becker erinnerte an vergangene
Zeiten, als das Rathaus ein Pfleg-
schloss und Gerichtsgebäude war,
als es noch Türme und eine Holz-
brücke gab. Mit dem Einsturz des
mächtigen Bergfrieds 1812 sei die
große Zeit von Mitterfels zu Ende
gegangen. Seit 2003 sei die Markt-
gemeinde im Besitz der Burganlage,
nach einer 700 Jahre langen Bedeu-
tung mit vielen wichtigen Ämtern.

„Bei Wasser und Brot“
Dem schloss Becker einen Gang

in das ehemalige Gefängnis mit Zel-
le, Zwinger und „Loch“ im Keller
an, wo Delinquenten bei Wasser und
Brot angekettet wurden. Über den
Turmstumpf, von dem nur noch
Quader aus dem 12. Jahrhundert
zeugen, wusste Matthias Kutzner
Interessantes zu berichten. Auf
Darstellungen der Burg von Franz
Donauer oder Michael Wening ist
die Burg auf dem Felsen noch in ih-
rer ganzen Größe zu sehen.

Nächste Station war die Kirche

Sankt Georg, als auf Betreiben von
Landrichter Merkl 1805 Mitterfels
Sitz der Pfarrei wurde. Graf wusste
viele Details über den Schutzpatron
am Hochaltar, der erst 1912 in die
Kirche kam und die Deckengemälde
aus dem 20. Jahrhundert. Hinge-
wiesen wurde auf ein Kirchenmo-
dell von Sankt Georg, das irakische
Flüchtlinge gebaut haben. Und im
Kirchturm haben Turmfalken und
Fledermäuse ein Zuhause gefunden.

Von der ehemaligen Pfarrei
Kreuzkirchen, dem alten Pfarrhof
in Mitterfels, der 1824 neben der
Georgskirche gebaut wurde, erzähl-
te Edda Fendl viel Interessantes. Im
alten Pfarrhof und in den Räumen
des ehemaligen Lehrerwohnhauses
befindet sich heute die Kreismusik-
schule. Ein imposantes Gebäude ist
die Kastensölde, das ehemalige

Kastenpropstamt und Wohnhaus
der Familie Peter Stiegler. Im Rah-
men einer umfassenden Sanierung
habe er viel über das Haus in Erfah-
rung gebracht: Als „hülzernes
Häusl“ sei es 1579 erstmals erwähnt
worden.

Landpolizeistation bis 1960
Im ehemaligen Rentamt gegen-

über seien Abgaben, auch in Natu-
ralien, eingezogen worden, erzählte
Gertrud Graf. Bis 1960 sei es Land-
polizeistation gewesen, 1951 sei hier
eine Arztpraxis eingerichtet wor-
den. Heute ist es ein Wohnhaus.
Zum Abschluss des Rundgangs in-
formierte Elisabeth Vogl in der ehe-
maligen Hien-Sölde bei einem
Herdfeuer über Wissenswertes vom
ältesten Blockbau in Niederbayern.

Matthias Kutzner wusste Interessantes über den 1812 eingestürzten Bergfried
zu berichten.

In der Hien-Sölde wies Elisabeth Vogl eine Tannenscheibe aus einem uralten
Balken vor. Fotos: Franz Tosch/erö

Kunstfenster startet
Straßkirchen: Beginn mit der jüngsten Künstlerin

In der vergangenen Woche konnte
die Straßkirchner Künstlergemein-
schaft das „Kunstfenster 2019“
starten. Das jüngste Mitglied der
sehr aktiven Künstlergemeinschaft,
die junge Kunststudentin Melissa
Faltermeier, hat dazu das Wahrzei-
chen Straßkirchens, die Straßkirch-
ner Pfarrkirche St. Stephanus in
Acryl auf Leinwand gemalt.

Dieses erst vor einigen Monaten
entstandene 70 Zentimeter hohe
und 50 Zentimeter breite Bild gibt,
an einem Sommertag entstanden,
diesen hohen Kirchturm wieder. Die

Acrylfarben schaffen es hier durch
ihre Leuchtkraft, den Betrachter
einzufangen. Melissa Faltermeier
hat mit ihrer Mutter Ingrid Falter-
meier gemeinsam schon überregio-
nale Kunstausstellungen gestaltet.

Gerne verwendet die junge
Künstlerin für ihre naturnahen
Landschaftsbilder überwiegend
Acrylfarben, genauso wie in dem
farbintensiven Bild vom Straß-
kirchner Kirchturm, welches noch
bis 13. September im Schaufenster
der Straßkirchner Sparkasse zu se-
hen ist. (ch)

Das erste Kunstwerk des „Straßkirchner Kunstfensters 2019“ von Melissa Falter-
meier: der markante Straßkirchner Kirchturm, in Acryl gemalt. Foto: ch

■ Kulturszene

Neuer Lebensabschnitt
Erster Schultag für 31 Erstklässler

Wiesenfelden. (si) Für 31 Mäd-
chen und Buben begann am Diens-
tag ein neuer Lebensabschnitt. Lan-
ge hatten sie auf diesen Tag gewar-
tet – endlich war es so weit. Nicht
weniger aufgeregt waren die Eltern
und teilweise auch die Großeltern,
die stolz ihre „Großen“ begleiteten.
Ausgerüstet mit den notwendigen
Materialien und einer reich gefüll-
ten Schultüte trafen sie sich am
Morgen in ihren neuen Klassenzim-
mern. Ihre Klassenlehrerinnen Ros-
marie Beham und Simone Magerl
erwarteten sie schon. Sie hatten al-
les gut organisiert und die Klassen-
zimmer einladend vorbereitet. So
stand einem erfolgreichen Start
nichts mehr im Wege.

Gleich zu Beginn machten sich
alle auf den Weg zur Kirche. Pfarrer
Christof Müller begrüßte die Schul-
anfänger und freute sich, dass ne-
ben den Eltern auch so viele Großel-
tern die Kinder begleiteten. In sei-
ner Ansprache ging er auf die Viel-
falt des täglichen Miteinanders ein
und verglich die Schule und die
Kinder mit einer bunten Blumen-
wiese. Als kleine Erinnerung beka-
men die Schulanfänger ein Lesezei-
chen mit bunten Blumen mit auf
den Weg. Auf der Rückseite ent-
deckten sie ein Bild eines grünen
Einheitsrasens – so eintönig sollte
unser Leben nicht sein.

Zurück an der Schule erwarteten
sie schon die Schüler aus der Klasse

2b mit ihrer Lehrerin Rosi Schneck
mit einem kräftigen Willkommens-
lied und einem Schulrap zum Mit-
machen. Auch die Schulleiterin
Irmgard Schönberger hieß alle will-
kommen.

Sie behauptete, zaubern zu kön-
nen und als Beweis holte sie ihren
Zauberstab hervor. Ihr Zauberplatz
sei die Schule und sie lud alle
Schulanfänger ein, mit ihr zu zau-
bern. Den Erstklässlern war dann
schnell klar, dass sie die neuen
„Zauberlehrlinge“ sind, die wie ein
wirklicher Zauberer viel üben und
lernen müssen bis die „Zauberstü-
cke“ klappen. Zum Schluss durfte
sich jeder Schüler einen „Zauber-
stift“ und eine kleine Süßigkeit aus
einem „Zauberkörbchen“ nehmen.

Dann stand der ersten Schulstun-
de nichts mehr im Wege: Mimi, die
Fibelpuppe, und Fredo, der Mathe-
profi, begrüßten die neugierigen
Kinder zur ersten Schulstunde. Zu-
erst noch mit den Eltern, aber dann
– endlich – allein in der Klasse! Die
Eltern konnten sich in der Zwi-
schenzeit bei einer Tasse Kaffee die
Wartezeit verkürzen, dank des El-
ternbeirats, der eine kleine Kaffee-
ecke eingerichtet hatte.

Für die neuen Erstklässler ging
der erste Schultag viel zu schnell
vorbei. Stolz wurden den wartenden
Eltern die neuen Erlebnisse berich-
tet und die erste Hausaufgabe war
auch schon zu erledigen.

Am Samstag Weinfest
am Sportplatzgelände
Neukirchen. (ha) Der SV Neukir-

chen-Steinburg veranstaltet am
Samstag, 14. September, ab 18 Uhr
wieder ein Wein- und Herbstfest auf
dem Sportplatzgelände. Die erlese-
nen Weine und das mit Spezialitä-
ten gespickte Büffet lassen kaum
Wünsche offen. Spielerfrauen,
Freundinnen und Mütter bereiten
nach ihren eigenen Rezepten kuli-
narische Leckerbissen vor. Für mu-
sikalische Unterhaltung sorgt Al-
leinunterhalter Hubert Zellmer im
stimmungsvoll dekorierten und be-
heizten Weinzelt.

Der Sportverein freut sich aber
auch schon den Nachmittag über
über zahlreichen Besuch beim jun-
gen Nachbarderby gegen den SV
Hunderdorf in der Kreisklasse
Straubing.

Bewegung für drinnen
Rattiszell. (ta) Kinder lieben spie-

lerische Entdeckungsreisen im All-
tag, deshalb bietet das Amt für Er-
nährung, Landwirtschaft und Fors-
ten (AELF-SR) einen Bewegungs-
kurs an. Die Veranstaltung findet
im Rahmen des Netzwerks „Junge
Eltern/Familien“ am Donnerstag,
19. und 26. September, von 10 bis 11
Uhr in der Ergotherapie-Praxis
Eberle in Rattiszell statt und ist
kostenfrei. Info/Anmeldung unter
www.aelf-sr.bayern.de/ernaehrung/
familie bis 16. September.

Halle mit Stroh brannte
50000 Euro Schaden – Ursache noch unklar

Schwarzach. (ih/ale) In Lind-
forst bei Schwarzach hat am
Mittwochnachmittag eine 300
Quadratmeter große Scheune mit
Stroh gebrannt. Eine vorbeifah-
rende Autofahrerin hatte laut Po-
lizei den Brand bemerkt und so-
fort gemeldet. Gegen 14.30 Uhr
war der Notruf bei Polizei und
Feuerwehr eingegangen, wie ein
Beamter der Polizeiinspektion
Bogen mitteilte. Die an drei Sei-
ten offene Scheune hatte Solar-
module auf dem Dach. Diese und
das in der Scheune gelagerte
Stroh wurden durch den Brand
hauptsächlich geschädigt. Die
Feuerwehren Albertsried, Bogen,
Schwarzach, Niederwinkling,

Haid, Degernbach, Breitenhausen
und Perasdorf waren vor Ort. Ins-
gesamt ist ein Schaden von rund
50000 Euro entstanden. Verletzt
wurde bei dem Brand niemand.
Wodurch das Feuer ausgelöst
worden ist, war gestern laut Poli-
zei noch unklar. Die Beamten er-
mitteln aber weiter. Bis um 17
Uhr hat die Feuerwehr noch ver-
einzelte Glutnester gelöscht.

Als Führungskräfte des Land-
kreises waren Kreisbrandinspek-
tor Markus Huber und Kreis-
brandmeister Klaus Kerscher am
Einsatzort. „Es sah durch die
Rauchentwicklung schlimmer
aus, als es letztendlich war“, sagte
Huber.

Aus noch ungeklärten Gründen fing das in der von drei Seiten offenen
Scheune mit einer Hinterwand aus Holz gelagerte Stroh Feuer. Foto: ih


